
Dr. Daniel Wirszing

Das Rollbrett als 

Bewegungs- und 

Sportgerät für den 

Sportunterricht in Kl. 0-4



Themen

• Hintergrundwissen zum Rollbrett (Mat.-Kunde)

• Potentiale des Rollbretts im Sportunterricht

• Exkurs Psychomotorik (aus Platzgründen hier gelöscht)

• Sicherheitsbestimmungen/-regeln und Gefahren

• Viele (neuen) Übungen und Spiele / Ideen

• Schema der Übungen

• Exemplarisches Unterrichtsvorhaben

• Schema zur Planung von Unterrichtsvorhaben im Sport 

(aus Platzgründen hier gelöscht)

• Exemplarisches Spiralcurriculum

Fortbildung LI Hamburg Dr. Daniel  Wirszing Rollbrett im Sportunterricht



Materialkunde

Klassisches Rollbrett



Materialkunde



Materialkunde





Potential – Warum das Rollbrett?

Spaß und Aufforderungscharakter

Spannung und Wagnis

Verkehrserziehung

Koordination (Orientierung, Antizipation, Hand-Auge/-Fuß)

Kondition (Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit)

Fertigkeiten (Beschleunigen, Drehen, Bremsen, Präzision)

Körpererfahrung (Raumlage, räumliche Beziehungen)



Historie

• Um 1700 erste Rollbretter für Kriegsversehrte, später  

  als Transportgerät für Möbel und Kohlesäcke 

• Um 1960: erster Einsatz in deutschen Behinderten- und 

   Reha-Einrichtungen

• 1975 – 1990: Boom der Psychomotorik, Rollbrett als 

   psychomotorisches Übungsgerät

• Ab 1990: Rollbrett zunehmend als Sportgerät in 

  Kindergärten, Schulen und Förderzentren

• Erst selbstgebaut, dann bei Sportgerätehersteller:innen



Fahrpositionen alleine



Fahrpositionen alleine



Fahrpositionen alleine



Fahrpositionen zu zweit



Fahrpositionen zu dritt



Regeln



Gefahrenquellen

1. Rollbrett rollt in alle Richtungen – anders als das Skateboard

2. Verletzungsgefahr durch die Rollen (Finger, Haare)

3. Gefahr durch Zusammenstoßen zweier Rollbretter

4. Lange Bremswege beachten

5. Besondere Vorsicht bei Ziehen mit dem Seil oder der Stange!

6. Wegschleudern oder Wegschieben des Brettes unbedacht

7. Gefahr durch im Raum abgelegte Rollbretter

Weiteres Problem: Unruhe in Besprechungsphasen





Meine Rollbrettregeln

- Allg. SU-Regeln (v.a. Schuhe, lange Haare, weite Kleidung, Schmuck) 

- Finger weg von den Rollen – Hände in Griffmulde

- Zusammenstöße vermeiden – „Achtung“ rufen

- Kein Schleudern zu zweit – sorgsam anschieben

- Nicht aufs Rollbrett stellen („Kein Skateboard“)

- Bei Besprechungen auf das umgedrehte RB setzen

- Rollbretter „parken“, wenn nicht mehr genutzt



Schematik von Übungen und Spielen

- Bei der Recherche: vielfältige Übungen & Spiele

- Versuch eines Ordnungsschemas

- Kein Anspruch auf Trennschärfe und Vollständigkeit

- Jeweils methodisch variabel einsetzbar (frei vs.

  gelenkt; Forscheraufgaben, Arbeitskarten etc.) 

- Bitte ergänzt und kommentiert



Übungstypen Beispiele

Koordinationsübungen alleine Seilchenstraße, heißer Draht, Kurvenparcours

Kooperationsübungen zu zweit Sicheres Abschleppen (ohne Zeitdruck)

Bekannte Spiele auf dem Rollbrett Brennball, Rollball (Rugby), Hockey, Wer hat Angst...

Fantasiespiele Der Fotograph, Floß auf dem Fluß

Fangspiele Ticken mit Zauberstab, Abwurfspiele (z.B. Merkball)

Schleuder- und Abstoßspiele Curling, Kegeln, Lehrer:in schleudert, selbst abstoßen

Staffelspiele Sicheres Abschleppen (mit Zeitdruck)

Psychomotorische Übungen Blindfahrten, Kegeltransport

Choreographien / Synchronfahren Schattenfahren zu zweit, Choreographie zur Musik

Einsatz einer Rampe Rampenfahren, z.B. im Rahmen eines Parcours

Fitnessübungen Jack-Knife, Rampe hochziehen, mit dem Stab fahren

Fahrzeuge bauen Autobau, Großfahrzeuge bauen, Material vorgeben

Verkehrsspiele Rechts-vor-Links-Parcours, Ampel, Fußgänger

Rollbrettführerschein Verschiedene Varianten sind im Internet verfügbar

Parcours bauen und befahren Stationen vorgeben oder eigene Stationen entwickeln



Koordinationsübungen alleine

z.B. Seilchenstraße, heißer 

Draht, Kurvenparcours



Kooperationsübungen zu zweit

z.B. Roboter; einer schiebt oder zieht den anderen 

um Hindernisse herum; sicheres Abschleppen (ohne 

Zeitdruck)



Kooperationsübungen zu zweit



Fantasiespiele

z.B. das Floß auf dem Fluss (s.u.), der Fotograph



Fantasiespiele

z.B. U-Bahn



Fangspiele

z.B. Klammern klauen 

(s. r.); Ticken mit 

Zauberstab, Abwurfspiele 

(z.B. Merkball)

Achtung: Zu engen 

Kontakt vermeiden!



Fangspiele



Schleuder- und Abstoßspiele

z.B. Abstoßspiele/-übungen („Wer kommt am 

weitesten?“)



Schleuder- und Abstoßspiele

z.B. Schleuderspiele (Curling, Kegeln); Abstoß-

spiele/-übungen („Wer kommt am weitesten?“)



Schleuder- und Abstoßspiele

z.B. Schleuderspiele



Staffelspiele



Staffelspiele



Staffelspiele



Psychomotorische Übungen

z.B. Blindfahren, sich selbst drehen, Buchstaben 

fahren



Psychomotorische Übungen



Choreographien / Synchronfahren

z.B. „Tanz auf dem Rollbrett“, eine eigene Kür 

entwickeln, Schattenfahren (s.u.)



Einsatz einer Rampe



Fitnessübungen

Rollbrett auch unter der Perspektive „Fitness“ einsetzbar!



Fahrzeuge bauen
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Fahrzeuge bauen



Fahrzeuge bauen



Verkehrsspiele

z.B. Rechts-vor-Links (s.u.), Ampelfarbenspiel



Verkehrsspiele

z.B. Fußgängerspiele (s. r.) 



Rollbrettführerschein















Parcours bauen und befahren



Parcours bauen und befahren



Parcours bauen und befahren



Parcours bauen und befahren

https://www.mildenberger-verlag.de/fileadmin/downloads/prospekte/1850_Internet.pdf



Übungen im Baukastenprinzip

• Es gibt nicht „die“ geeignete Übung

• Alle Übungen sind lerngruppenbezogen und 

  leistungsstandabhängig zu wählen bzw. 

  entsprechend zu modifizieren 

• Entscheidungshilfe auf der nächsten Folie



Übungstypen Klassenstufe Kompetenzbereich

Koordinationsübungen alleine 0 - 4 Leisten & Üben

Kooperationsübungen zu zweit 0 - 4 Wettkämpfen & Kooperieren

Bekannte Spiele auf dem Rollbrett 2 - 4 Wettkämpfen & Kooperieren

Fantasiespiele 0 - 2 Gestalten & Darstellen

Fangspiele 2 - 4 Wettkämpfen & Kooperieren

Schleuder- und Abstoßspiele 0 - 4 Wettkämpfen & Kooperieren

Staffelspiele 2 - 4 Wettkämpfen & Kooperieren

Psychomotorische Übungen 0 - 2 Wahrnehmen & Erfahren

Choreographien / Synchronfahren 2 - 4 Gestalten & Darstellen

Einsatz einer Rampe* 2 - 4 Erkunden & Wagen

Fitnessübungen 3 - 4 Leisten & Üben

Fahrzeuge bauen 0 - 2 Erkunden & Wagen

Verkehrsspiele 2 - 4 Erkunden & Wagen

Rollbrettführerschein 1 - 2 Leisten & Üben

Parcours bauen und befahren 2 - 4 Erkunden & Wagen



Übungsauswahl

Std. Thema/Titel/Stundenfrage Kompetenzen/Lernziele/Inhalte

1 Wir lernen das Rollbrett kennen! Materialkunde, Sicherheitsregel, Bremsen, 

Beschleunigen, Spiel „Stopp-Fahren/Ampel“

2 Wie kannst du auf dem Rollbrett fahren? Positionen kennenlernen und erproben, Regeln 

wiederholen und erweitern/abfragen

3 Wir werden Rennfahrer! Schnelles Fahren, Vor-/Nachteile der versch. 

Positionen kennenlernen

4 Kannst du ganz genau fahren? Spiele zum präzise Fahren, z.B. „heißer Draht“ oder 

Parcours mit engen Gassen.

5 Curling und Kegeln auf dem Rollbrett Spiele „Curling“ und „Kegeln“

6 Wagenrennen zu zweit Bauen von Wagen (Kästen auf Rollbrett), 

Zweiergruppen: einer zieht, einer fährt (Achtung: 

gefährlich!)

7 Im Straßenverkehr Aufbau einer großen Autolandschaft mit 

Waschstation, Parkgelegenheiten usw.

8 Wir machen den kleinen 

Rollbrettführerschein

Spielerische kleine Prüfung, Fragen zum Materialen 

und zur Sicherheit, 3 kleine Übungen, jeder soll 

bestehen!



Übungsauswahl

Std. Thema/Titel/Stundenfrage Kompetenzen/Lernziele/Inhalte

1 Wir lernen das Rollbrett kennen! Spiel „Stopp-Fahren“ (o.a. Bremsspiele), 

„Ampelspiel“, „Kreuz und quer“, „Blindfahrt“, 

„Schattenfahrt“, „Abschleppen“ (zu zweit)

Kurvenfahrt (> Slalom)

2 Wie kannst du auf dem Rollbrett fahren? Verschiedene Positionen, auch zu zweit auf RB

Kolonnenfahren

Tunnel (> Parcours)

3 Wir werden Rennfahrer und 

Rennfahrerinnen!

Schnellste Position

Bremsen (und Beschleunigen)

Drehen (und Beschleunigen)

Staffelvarianten

4 Kannst du ganz genau fahren? „Heißer Draht“, „Enge Gassen“

Sicherer Transport (> Materialtransport)

5 Curling und Kegeln auf dem Rollbrett „Abstoßen“, „Curling“, „Kegeln“, „Schleudern (Rak.)“

Gleiten (> Ausrollen in Zone)

6 Wagenrennen zu zweit AA Bauen von ‚Fahrzeugen‘ (Themen oder Geräte 

vorgeben)

7 Im Straßenverkehr AA Parcours bauen (Themen oder Geräte 

vorgeben, z.B. Parcours „Große Autolandschaft mit 

Waschstation, Parkgelegenheiten, Zebrastreifen, 

Rechts-vor-Links u.a.“)

8 Wir machen den Rollbrettführerschein 6 rote Übungen + Theorieprüfung



Übungsauswahl

Kennt ihr noch gute Spiele und Übungen?

- Bekannte Spiele „auf das Rollbrett bringen“ (Wer hat Angst vor…, 

Merkball, Ticken mit Zauberstab)

- Fitnessübungen auf dem Rollbrett

- Rampe einsetzen

- Massagespiel „Waschstraße“ (Fahren in Bauchlage)

- Tanz auf dem Rollbrett / Choreografien

- 10er-Tausch

- Der Fotograf

- Slalomstaffel (Läufer gegen Rollbrettfahrer)



Unfallkasse Nord zur Sicherheit









Rahmenplanbezug
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Exemplarische Unterrichtseinheit

Std. Thema/Titel/Stundenfrage Kompetenzen/Lernziele/Inhalte

1 Wir lernen das Rollbrett kennen! Materialkunde, Sicherheitsregel, Bremsen, 

Beschleunigen, Spiel „Stopp-Fahren/Ampel“

2 Wie kannst du auf dem Rollbrett fahren? Positionen kennenlernen und erproben, Regeln 

wiederholen und erweitern/abfragen

3 Wir werden Rennfahrer! Schnelles Fahren, Vor-/Nachteile der versch. 

Positionen kennenlernen

4 Kannst du ganz genau fahren? Spiele zum präzise Fahren, z.B. „heißer Draht“ oder 

Parcours mit engen Gassen.

5 Curling und Kegeln auf dem Rollbrett Spiele „Curling“ und „Kegeln“

6 Wagenrennen zu zweit Bauen von Wagen (Kästen auf Rollbrett), 

Zweiergruppen: einer zieht, einer fährt (Achtung: 

gefährlich!)

7 Im Straßenverkehr Aufbau einer großen Autolandschaft mit 

Waschstation, Parkgelegenheiten usw.

8 Wir machen den kleinen 

Rollbrettführerschein

Spielerische kleine Prüfung, Fragen zum Materialen 

und zur Sicherheit, 3 kleine Übungen, jeder soll 

bestehen!



Exemplarische Unterrichtseinheit



Kompetenzorientierung am Bsp. Rollbrett

Kompetenz Mindestziel Regelziel Expertenziel

Sicherheitsregeln S. kennt die wichtigsten 

Regeln (zur Verletzungs-

vermeidung) und hält 

diese generell ein

S. kennt und versteht alle 

Regeln, kann diese 

punktuell benennen sowie 

erklären und hält sie ein

S. kann alle Regeln 

aufzählen und begründen, 

hilft anderen bei der 

Einhaltung

Positionen S. hat einige Positionen 

ausprobiert, jedoch nur 

eine Bevorzugte gefunden 

S. hat mind. vier der sechs 

Positionen erprobt und 

beherrscht mehrere

S. beherrscht alle sechs 

Positionen sicher und 

variiert nach Aufgabe/Spiel

Bremsen S. bremst auf Signal oder 

bei Bedrohung unsicher 

und langsam (>2 m)

S. beherrscht mehrere 

Techniken und setzt sie 

situativ angemessen ein 

(1-2 m)

S. bremst stets sicher, 

vorausschauend, effizient 

und schnell ein (<1,5 m)

Beschleunigen S. kann in einer Positionen 

langsam auf ein mittleres 

Tempo beschleunigen

S. kann in zwei Positionen 

zügig auf ein hohes Tempo 

beschleunigen

S. kann in jeder Position 

auf ein (f. d. Techn.) hohes 

Tempo beschleunigen

Präzise Fahren S. bricht auf gerade 

Strecke bei langsamer 

Fahrt gelegentlich aus, 

wirft beim Slalom Hind. um

S. fährt auch bei mittlerer 

Geschwindigkeit präzise 

und es gelingen die 

mittelschweren Aufgaben

S. Fährt auch bei höherer 

Geschwindigkeit präzise 

und absolviert schwierige 

Aufgaben mit Bravour

Richtungswechsel S. gelingt der RW auf 

Signal in einer Position 

relativ gut

S. gelingt der RW auf 

Signal in mind. zwei  

Positionen sicher u schnell

S. gelingt der RW auf 

Signal in allen Positionen 

sicher und schnell



Vorstellung zweier Spiralcurricula

Klassenstufe Spiralcurriculum 

„Rollbrett“

Spiralcurriculum

 „Gleiten, Rollen, Fahren“

0
UE „Das Rollbrett 

kennenlernen; kleine Spiele 

/ erste Übungen“

Gerät Rollbrett u.a.

1
UE „Rollbrettführerschein“ Gerät Teppichfliesen und 

Pedalos u.a.

2
UE „Herausfordernde 

Stationen mit dem Rollbrett 

bewältigen / Forscheraufg.“

Gerät Fahrrad / Roller 

3
UE „Kleine und große 

Mannschaftsspiele auf dem 

Rollbrett“

Gerät Inline-Skates (Inline-

Hockey etc.), 

Schlittschuhlaufen

4
„Verkehrserziehung mit dem 

Rollbrett / Parcours bauen / 

Fahren auf der Rampe“

Gerät Skateboard / Waveboard 

u.a.



Handout und Materialien



Handout und Materialien

https://grundschule-ballerstaedtweg.hamburg.de/wirszing/

Habt ihr noch Fragen?



Take-home-message

Das Rollbrett …

➢ bietet eine Vielzahl untersch. Übungsmöglichkeiten.

➢ bietet hohes Potential für psychomotorische Förderung.

➢ ist didaktisch vielseitig einsetzbar (Kompetenzbereiche).

➢ ist herausfordernd und faszinierend für die SuS.

➢ ist ein verletzungsträchtigstes Sportgerät (Sicherheit).

➢ eignet sich für ein Spiralcurriculum, ggf. mit 

    anderen Roll-Gleit-Geräten.



Literatur



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Bei Fragen, Problemen und Anmerkungen:

daniel.wirszing@bsb.hamburg.de
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